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Geleitwort zur Schriftenreihe
„Unternehmensstrafrechtliche Tage“

Die Verantwortlichkeit und Sanktionierung von Verbänden zählen zu den
zentralen Fragen des Wirtschafts- und Wettbewerbsrechts der Gegenwart.
Zurückgehend auf eine Idee der Gründungsmitveranstalter Richard Soyer
und Gerhard Dannecker wurden die Unternehmensstrafrechtlichen Tage
ins Leben gerufen, um sich im Rahmen einer deutschsprachigen Veranstal-
tungsreihe, beginnend an den Universitäten Linz, Heidelberg, München
und zunächst Köln, jetzt Augsburg, der Diskussion über das Unterneh-
mensstrafrecht über nationale Grenzen hinweg in all seinen thematischen
Facetten anzunehmen. Inzwischen sind die Universitäten Bern und Zürich
dazu gekommen. Die Unternehmensstrafrechtlichen Tage wollen über
den nationalen Tellerrand hinausschauen und eine Plattform für verschie-
dene, an diesen Themen interessierte Berufsgruppen schaffen. In ihrem
Zentrum steht der interregionale Austausch auf wissenschaftlicher und
praktischer Ebene zu tagesaktuellen und grundsätzlichen Fragen der Straf-
verfolgung von Wirtschaftsstraftaten und Sanktionierung von Unterneh-
men. Diese Bandbreite spiegelt sich auch in dem angewachsenen Kreis der
Mitveranstalter wider, die dieses Konzept mittragen.

Die bisherigen Veranstaltungen konnten den hochgesteckten Anspruch
mit langfristiger, integrierter Programmplanung und einem Netzwerk
fachkundiger Referenten verschiedener Professionen einlösen und durch
große Aktualität, inhaltliche Tiefe, Praxisnähe und rechtsvergleichende
Perspektiven einen besonderen Mehrwert für die Teilnehmenden schaffen.
Der hohe Informationswert spiegelt sich in deren vielstimmig geäußertem
Interesse wider, nach der Tagung Zugang zu den schriftlichen Fassungen
der Referate in einer gebündelten Form zu erhalten.

Diesem Wunsch möchten die Veranstaltenden mit dieser Schriftenreihe
gerne nachkommen. Der Weg vom Sonderheft zur Schriftenreihe soll
Kontinuität und Anspruch der Unternehmensstrafrechtlichen Tagen aus-
drücken und dafür sorgen, dass die hochwertigen Tagungsbeiträge der Re-
ferierenden in gebührender Form Eingang in die Diskussionen rund um
das Unternehmensstrafrecht finden und die Debatte weiterhin nachhaltig
fördern können.

Gerhard Dannecker (Heidelberg), Michael Kubiciel (Augsburg),
Marianne Johanna Lehmkuhl (Bern), Frank Meyer (Zürich),

Frank Saliger (München), Richard Soyer (Linz)
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Vorwort

Dieser Tagungsband dokumentiert nicht nur die 5. Unternehmensstraf-
rechtliche Tage, die von den Universitäten Bern und Zürich am 15. und
16. November 2019 erstmals in der Schweiz ausgerichtet wurden, sondern
unterstreicht zugleich, dass sich die mit den Universitäten Augsburg, Hei-
delberg, Linz und München gemeinsam veranstaltete Tagungsreihe fest im
Veranstaltungskalender etabliert hat. Diesem Erfolg wird nun auch in ge-
bundener Form Ausdruck verliehen werden. Dank langfristiger gemeinsa-
mer Entwicklung der Tagungsthemen und konzertierter Referent(inn)en-
suche fiel es den Herausgebern nicht schwer, einen thematisch vielfältigen
und dennoch geschlossenen, qualitativ anspruchsvollen Tagungsband zu-
sammenzustellen. Er spiegelt Aktualität, Anspruch, Vielfalt der Perspekti-
ven und landesspezifische Zugänge wider, welche die Unternehmensstraf-
rechtlichen Tage prägen. Das diesmalige Generalthema «Das Unterneh-
men im Brennpunkt nationaler und internationaler Strafverfahren» ist in-
sofern von besonderer Bedeutung für die Schweiz im Allgemeinen und
den Wirtschaftsstandort Zürich im Besonderen. Wohl nur an wenigen Or-
ten lässt sich wie unter einem Brennglas beobachten, was es bedeutet, dem
zeitgleichen weltweiten Zugriff von Staatsanwaltschaften und Aufsichtsbe-
hörden ausgesetzt zu sein; nahezu wöchentlich finden sich entsprechende
Medienberichte. Und so überrascht es danach auch nicht, dass Tagungsthe-
men wie die Reichweite des Anwaltsgeheimnisses und die Beschlagnahme-
freiheit bei internen Ermittlungen oder die Geltung von nemo tenetur in
FINMA-Verfahren bereits das Schweizer Bundesgericht beschäftigt haben.
Und auch die rechtspolitische Diskussion hat hier diskutierte Fragen der
Mehrfachsanktionierung und -verfolgung mit der (mittlerweile verworfe-
nen) Idee eines Aufschubs der Anklageerhebung bei Verfahren gegen Un-
ternehmen bereits aufgegriffen. Die Beiträge können Lebhaftigkeit und
Ideenreichtum der Diskussionen zwar nicht vollumfänglich wiedergeben,
doch vermitteln sie äusserst fachkundige und prägnante Einblicke in die
Kernfragen der Tagung. Wir wollen allerdings nicht verschweigen, dass
auch diesem Band die Auswirkungen der Corona-Pandemie zu schaffen
gemacht haben, indem sie die Abgabe des einen oder anderen Beitrags ver-
unmöglicht haben. Als Herausgeber hoffen wir aber gleichwohl, dass die
Teilnehmer und Leser viel Freude mit diesem Band haben werden.

Bern/Zürich, im Mai 2020 Marianne Johanna Lehmkuhl und Frank Meyer
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